
Am Tag als der Regen kam … 
… aber man hätte es auch noch schlechter treffen können. 
 
Das zeichnet die echten Pétanque-Fans halt aus! Trotz kühlen und regnerischen Temperaturansagen 
unserer Wetterpropheten bequemten sich die Clubmitglieder aus ihren warmen Stuben raus auf 
die Spielanlage. Oder war es eventuell gar nicht die Spielfreude, sondern die Aussicht auf ein feines 
warmes Mittagessen?   
 
Jedenfalls fanden sich am Sonntagmorgen, 10. März, 35 Petanquespielerinnen und -spieler und gegen 
Mittag weitere 8 reine Kulinariker ein, um den ersten offiziellen Spieltag der Saison miteinander zu 
verbringen. 
 
Fünf Spielrunden im Triplette-Modus wurden von Spielleiterin Elisabeth Unternährer angesagt – dies 
weil die sieben Plätze für Doubletten einfach nicht gereicht hätten (der geplante Anlage-Ausbau lässt 
grüssen). Wie fast immer bei Heimspielen bediente Marina Limacher virtuos Computer und Turnier-
Software, was einmal mehr für einen zügigen Turnierablauf sorgte. Da könnten sich übrigens ein paar 
andere Clubs eine dicke Scheibe davon abschneiden.  
 
Nach den drei Vormittagsrunden wurde von unsern Spitzenköchen Hansruedi de Maddalena und 
Frido Lehner das Mittagessen kredenzt, das – wie immer – hervorragend schmeckte. 
Für die süssen Dubler-Zwischenmalzeiten sorgte einmal mehr Rösly Gloor – vielen Dank dafür von 
allen, die damit ihren Zuckerhaushalt während des ganzen Tages auf dem richtigen Level halten 
konnten. 
  
Je später der Nachmittag, desto öfter sah man Spielerinnen und Spieler mit Kappen, Hüten und 
Kapuzen auf den Spielfeldern rumlaufen. Die fünf Damen und Herren welche schliesslich je einen 
blumigen Preis mit nachhause nehmen durften, kamen wohl am besten mit den zunehmend 
garstigeren Bedingungen zurecht. Den grössten Pott holte sich Herbert Reutimann, als einziger mit 
fünf Siegen, vor Rita Helmetsberger und Margrit Nyffenegger, Udo Fuchs und Esther Baldemair (die 
gerne ein grösseres Körbchen geholt hätte) – alle mit vier Siegen.   
 
Vielen Dank an alle Organisatoren. Es war wie immer eine gefreute Sache, auch für diejenigen, die um 
die Goldene Ananas spielten. 
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